
  

1 
 

Pressemitteilung 

 

14.11.2022 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Deutscher Bibliotheksverband e.V. (dbv) begrüßt Kulturpass für 18-
Jährige 
 
Am 10. November 2022 hat der Haushaltsausschuss des Deutschen 
Bundestages die Einführung eines bundesweiten Kulturpasses beschlossen. 
Damit sollen im kommenden Jahr alle 18-Jährigen in Deutschland 200 Euro 
erhalten, die sie für Kulturangebote nutzen können. Zur Umsetzung des Passes 
stellt der Bund insgesamt 100 Mio. Euro bereit. 
 
Dazu Barbara Schleihagen, Bundesgeschäftsführerin des Deutschen 
Bibliotheksverbandes e.V. (dbv): „Der Deutsche Bibliotheksverband 
unterstützt den von der Bundesregierung initiierten Kulturpass für alle, die im 
kommenden Jahr 18 Jahre sein werden. Nach der langen Zeit der Pandemie 
und vielen abgesagten Veranstaltungen – auch in Bibliotheken –, muss Kultur 
wieder live erlebt werden. Der Kulturpass wird dazu beitragen, dass vor allem 
junge Erwachsene die Vielfalt kultureller Angebote wahrnehmen können. 
Gleichzeitig unterstützt er vor allem viele lokale Kulturanbieter.“  
 
Ziel des Kulturpasses ist es, junge Erwachsene wieder stärker für kulturelle 
Präsenzveranstaltungen zu begeistern. Das virtuelle Guthaben von 200 Euro 
pro Person kann bundesweit für Eintrittskarten oder Gutscheine genutzt 
werden, die vor Ort kostenlos eingelöst werden können. Neben Konzerten, 
Theater-, Kino-, Museums- oder Gedenkstättenbesuchen kann das Geld 
auch für Bücher und Tonträger genutzt werden. Partner bei der Umsetzung 
des Kulturpasses ist die Stiftung digitale Chancen. 
 
Mehr Informationen zum Kulturpass unter: 
https://www.bundesregierung.de/breg-de/suche/kulturpass-2142398 
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Deutscher Bibliotheksverband  
Der Deutsche Bibliotheksverband e.V. (dbv) vertritt mit seinen mehr als 2.000 
Mitgliedern bundesweit über 9.000 Bibliotheken mit 25.000 Beschäftigten und elf 
Millionen Nutzer*innen. Sein zentrales Anliegen ist es, Bibliotheken zu stärken, damit 
sie allen Bürger*innen freien Zugang zu Informationen ermöglichen. Der Verband 
setzt sich ein für die Entwicklung innovativer Bibliotheksleistungen für Wissenschaft 
und Gesellschaft. Als politische Interessensvertretung unterstützt der dbv die 
Bibliotheken insbesondere auf den Feldern Informationskompetenz und 
Medienbildung, Leseförderung und bei der Ermöglichung kultureller und 
gesellschaftlicher Teilhabe für alle Bürger*innen. 
www.bibliotheksverband.de 
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